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ersten Montag im Mai und zählen mindestens 40 Schulwochen. Die ersten
sechs Klassen sind Jahresllassen; die siebente Klasse beginnt im Oktober und
zählt mindestens 20 Schulwochen. Den Gemeinden ist jedoch die Einführung
eines 8. WinterkurseS gestattet; in diesem Falle sind die ersten fünf Klassen
Zahreskurse, die 6., 7. und 8. Klasse Winterkurse mit je mindestens 20 Schul»
Wochen.

Zum Eintritt in die Primärschule ist verpflichtet jedes Kind, welches vor
dem 1. Januar das 6. Altersjahr zurückgelegt hat. Die Schulzeit beträgt
mindestens 12 Stunden (I. Klasse) bis höchstens 25 Stunden (oberste Klasse)
per Woche. An Gemeinden, welche die Unentgeltlichkeit der individuellen Lehr»
Mittel und Schulmaterialien durchgeführt haben, vergütet der Staat einen Viertel
der jährlichen Ausgaben, sowohl sür Primär» wie Sekundärschulen. Für die
Arbeitsschulen wird neu in den Schulplan aufgenommen die HaushaltungSkunde.
Die bisherigen Wiederholungsschulen salle» im neuen Gesetzesentwurf weg, und
an Stelle der bisherigen Rekrutenschulen treten die Bürgerschulen; zum
Besuche derselben ist die gesamte männliche Jugend verpflichtet, welche im be»

treffenden Kalenderjahre da» 18. Altersjahr erfüllt, ausgenommen solch-, welche

mit Erfolg eine höhere Schule besucht haben. Die Schule umfaßt zwei Kurse
mit je 60 Stunden. Ein Mehrere» wieder gelegentlich. — ^

* Unser .Sckulblatt' ist wieder erschienen. Schon die Nummer 5 brachte
leider kein Jota von unserer herrlich verlaufenen UnionTagung ter ver»

einigten Sektionen des ,kath. Lehrervereins'. Und so waren wir auf Nr. 6
erst recht gespannt. Und wieder kein Wort, aber auch kein Sterbenswörtchen.
DaS kommt mir und anderen Luzerner Lehrern etwas dick vor, daß eine
Lehrer»Tagnng von dieser Bedeutung in unserem „Schul»
Blatt' einfach ignoriert wird. Dos ist schon mehr skandalös. Hat
denn die .Pädagogik der sinnigen Naturbetrachtung' eines Prof. Meyenberg,
und hat die neugegründete Lehrer-Krankenkasse des .Kath. Lehrerv." für die

Leser unsere« .Schuldlattes' kein Interesse, oder dürfen sie nicht wissen, daß
der .Verein kath. Lehrer und Schulmänner' der Schweiz geistig und materiell
derart zeitgemäß operiert? Man sollte meinen, etwa« AparteS stecke

hinter dieser Verheimlichungs-Taltik. Herr Redaktor I. Hot doch in beiden

Nummern von stadtluzernischen .Versammlungen' zu melden gewußt, warum
besuchte er die unsrige nicht, oder warum bestellte er kein Referat?! Das ist

uns auffallig. —

* Achtung!
Kath. Lehrer, gedenke deiner Familie und ihrer Zukunft, denke und handle

sozial und solidarisch und tritt in unsere Ar«»ke»k«ffe. Vereinsprâsi»
denten, tut Euer« Pflicht! —

KrtrfkaNen der Redaktion.
Anfang» Oktober findet an der Universität in Freiburg der zweite

Aerieullurs statt. Mehrere« später.

Vie Airchenm«fikhandl«ng
5ranz Heuchtinger. Regensburg
empfiehlt ihren Vertreter:

Z. Schmalz, Lehrer
w Nebstein

für prompte und billige Lieferung
aller ttirchenmusikalien 20 U 7?6 V

r oic czizi.v8inc ^7 >îà>. o>M«?>«. iiussl ilàlllTà
^ Iniekiivsv Rfzmkkeiten unä »lle fleder,
« lm Kllgsmeinen. — l)ie blsseke

^ k>. Z.5O, ili allen Xpotkelcen. — In

^ i^usennv : ^polkeice KSguln uoà tûr
Z Tn xros: I^doi-aloire keguin.

Inserate sind an Haasenstti» ä?

Vogler, Luzern zu richten.
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In untorseiobnetom Verlags. sowie dureb eile Luclibandlungsn kann besagen werde» :

Ausgaben?um mündl. u. slbkiitl. Hedinen
iiir 8vtiwà VoHi88vkuIen

von It»uii»x»rt»er, kokrer.
l—7. Lcblllerbekt (32 Leiten) à 23 Lts. l.—7> Lsbrerliokt (64 Leiten) à 63 Lts.

8. (48 à 25 ^ 8. <36 à 73 Lts.

?ür 8ekulvn mit nur t» 8t!liulMlir«n sind IV., V. und VI.
Svdülvr- und Iledrerkett in separater àsxakv vrbZiltlieli.

(I'reis wie oben.)
Die Lebrorbefts entbaltsn die Ausgebe» der Lobiilerbskts und deren Lös-

ungsn, sowie Xopfreoknungsbeispiels und metbodiseks Anleitungen.
Las 8. lieft eignet sieb seines rsiobbaltigeo und prsktiseben Ii.bsltos

wegen besonders »uob für
lirxiinxunKS-, kepetivr- und lurtkIIdunASsokuIvu.

Lei Lestellunxen bitten genau ansugeben. ob Lebrorbsft oder Lvbülerlioft
gewllvsobt werden und ob für seobsblsssige oder mebrklsssigs Lebulvn.

bünsiektsvxemplsre sieben )ederseit sur Verfügung. (tl 3335 (28)

Verlag àr Kaumgaftner'8elikn kevkvnkà,
kkerer Kruken 8, 8t. Kali en.

kàer Si lZo., kern
liefern su billigsten Lreiseo: WWD

Zliiieiertzfein »»

in allen (Zrössso mit oder obnv Lineatur
in »usxesiiolitestsr «tunlttitt.

^anckàin in Zciiiefer orier in ttoli
Iststers naob besonderem Verlsbren in garantierter tjaalltât.
tVandtâfsIxestells in versekiedener ^uskübrung mit gesstsliob ge-
sekiitster Verstellvorriebtuog. vebernakme grösserer Lieferungen
für Lebulbsusbautsn, I^aklreiebe erste lìefsrsnsen. (373)

Freirs kdthol. Lehrersrniinar in Zug.
Die Aufnahm«prLf«»ge»» für die neu Eintretenden finden am ÄS. «nd

3V. April statt. Behufs Prospekt und nähere Auskunft wende man sich gest. an
HIS21Z 36 Die Direkt!»«.

KL. Soweit Play vorhanden, werden nach Ostern auch Schüler des deut-
schen Borkurses und der Realschule ins Pensionat St. Michael aufgenommen.
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Pädagogische
Neuigkeiten.

Uerlag von Ferdinand Schöuwgl», Paderborn.
Zu haben in allen Buchhandlungen.

K»eik, Dr. Karl, Die Bildung de, Gefühls »ach A.
H. Uieiiieiiers ,.Grundsähe der Erziehung und des Unterrichts", 9V S.
gr. 8. Brosch. Mk. l.40. 37

Melken, F.. Sem-Oberlehrer, Aufsähe für die Uollisschule. I. Ausgabt
für die Mittelstufe enthaltend 450 Aussätze und 30V Aussatzthemen nebst
methodischer Anweisung >93 S. gr. 8. br. Mk. 2.20. — xw n,»» Zi-n-hd»»!
Es entwickelt im theoretischen Teile die Grundsätze sur den modernen Anifatzbetrieb; hieran
schließen sich praltische Beispieie sür die verschiedenen Einsen », Das Buch' dürste bei den
Lehrern wohl au< Bestall rechnen lvnnen.

î ^n8ekauunA8di1ctsr I
kür alls Lsblsts clss llniksrrieüts

^nlitieiclie Atleinveilretungen. Auswulrlsenckungen.

Itttt« illustrierter »u verlangen. ^
Xaissr â <Zo.. Vvra.

Schulgemeinde Meggen.
Ossette Sekundarlehrer-Stelle.
Infolge Rücktritt des bisherigen Inhabers ist die Sekundarlehrer-

stelle unserer dreiklasfigen Sekundärschule auf Beginn des neuen Schul-

jahreS neu zu besetzen.

Gesetzliche Besoldung und bedeutende Gemeindezulagen.

Anmeldungen unter Beilage des SekundarlehrerpatentS und der

Ausweise über bisherige Lehrtätigkeit find einzureichen an den Präsiden-

ten der bestellten Kommission, Hrn. Robert Stalder, Flora. Meggen.

Um meine Hssckmasckinen à 21 fs.
mit einem Lvblags Überall sinrukübren, kab« ick miok eotsebiosson. «lieselbsll
»u obigem billigen preise obus Kacbnakms »or Probe so ssoàso! Xoio Laok-
»v»ugl Xrocktt 3 Nouât! Ourcb Lsikenersparois verstisot sieb sie klasekin«
io Kurier Zeit oust greift 6i« Vfàsoks oiobt im geringsten an. I^eiokto Uanst-

babung! I.sisiet mebr uns ist stauerbakter vis eins dlasobine 2v 7V Pr.
paoseosto Anerkennungen! Die blsscbioe ist ans N0I2 niokt aus öleob uoä ist
unvsrvUstliek! tZrössto ^rbeitssrlsiedterung uvà Kelstsrsparnis. Lebreiben 8i«
»okort »n v«el»el, S»«el, pvstkacb ?i>. 18
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Vertreter »ueb 20 gelegentlivbom Verkauf überall gesuokt! kei ö«

Stellung stet» nScbst« pissnbabnstatioo angeben!
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